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Leverkusen, den 9.9.2019

An den Vorsitzenden des Stadtbezirkes ITII, Herrn RA Schénberger

Biiro des Rates

Sehr gehrter Herr Schonberger,

bitte ergdnzen Sie unseren Antrag 2019/3045 ~ Tagesordnungspunkt 27
der Einladung - mit diesen Materialien, die uns inzwischen erreichten.

Hier scheint uns u. a. besonders gravierend, dass der zwingend vorge-
schriebene Gestattungsvertrag der Stadt fiir Fremdarbeiten auf stadt,
Grundstiicken nicht vorliegt, obwohl es sich zweifelsfrei um stadt.
Grundstiicke handelt, wo die genannten Arbeiten durchgefiihrt wurden.
Eine solche stddt. Erlaubnis - Gestattungsvertrag - ist aber
Grundvoraussetzung fiir Fremdarbeiten auf stddt. 6rund und Boden.
Was - unseres Erachtens - deutlich macht, dass hier die Stadt
ausfihrendes Organ war und nicht - wie von der Stadtverwaltung
vermutet - die privaten Eigentiimer.

Ulrike Langewiesche

“

i. A, (Erhard 'T.‘gcho:)fs )
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4. HA ser s;nd ah- WohnWégen érstellt worden Vor mehr ol e

‘ ~hat die.GSG diese Hiuser errichtet und die ents

‘ ,;"chlleBunge“fdurchgefuhrt Die’ Wohnwege sind\”* :
:fEs‘handelt 51 ,um die Fiurétucke 7 3;177;, 778

nen zwisdéhen $.100 und-:¢ 150 m.
'*;en Hauptkanal erfougte ohne Schatht und(iSt 8
n verlegt worden: Bereits damals war' g Staﬁﬁ"
“d wurde. so im Tiefbatdtit praktiziert, dal alle.
: u gén nut einen Durchmesser von 250 mm haben' muﬁtwn
rdnungsgemsfe’ Réinigung durchfihren zu kénnen), d&B
: -al analhaltungéh in einer Geraden zu: verlegen. Sélen
nd Lgtht' dlich'Um den Betrneb sicHerzustéllen; ‘daB seitliche e,
2 [ ach e; an dme Hauptleltung an“eschlogsenj\‘ i
Voraussetzungen bei ‘den Entsorgungs=. il
Ite 2war stjdtlsch sind,: nlc'
ﬁ2@1t die. GSG diese Leitutiger
ﬁgehén, daﬁ ‘diese EntwaSSerungslel-***_ e
: prlvate Hausanﬂchluﬂlei“k;“

. sachg, ege 11 he Parze
nnen meines Erachten% nieht _rund dafur seln, anz Jid
;daB éu h'dleﬁdarlh Vﬁrléqten Lntsorqungsleltungen stadti$che A
Leit ‘gcn 51nd sondbrn es Sind priVate Hausanschlunlcitungem. ‘-f%‘

A

i3 ~daher um Uberprufumg dles@s vOm Tiéfbauamt vertreténen
,Sachverhaltes . ; e A, T .

,«."‘\

L Déy Grund fur dlc Bltte diesﬁr Festatellungen 1st darmn zu .
,v*gsuchen, daB sich in den: vetrgiangenen Monaten die Aufforderung¢
| der. Elgenhelmbe51tzer an der. Jullus~Leber -StraBe, ndmlich an.
.« den-hier in"Rede stehenden Wohnwegen, im' zunehmenden MaBé ‘an:
ooosdie Stadtverwaltung/Tiefbauaml gewandt ' haben;, um: VerStopfunge
o Cund Kelleruberstauunqen Zu beseitiden. Das Tiefbauamt hat "Efste..
‘ffﬂllfe" geleistet und bei: dle:nn Einsdtzen festgestellt, daB: ‘ #
czum Teil Kellerwdnde durchnift sind und die Kellerrdume selbst - - '
muffig sind:. In den zum Teil crstellten Schédchteh, die aber ¢
“nicht ordnungsgemaB erstcllt sind, wurden eindringende Wurzeln
. festgestéllt, die ebenfalls$ zu weiteren Verstopfungen fiihren
‘3‘worden. Durch dle Anlleger wuxden RegreBanspruche angedroht
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tet1mnKlarung, ob d:e 1n ﬂbn wohnwegen der Hauscr JUllus*f;,,ﬂ
wLebhr BEFy 21 <91 bef:ndklchén‘ﬁﬁnale Private ovder stadtlsche Fele

L A R 4e sind. 66 vertrite dpe Auffhssunq, dam es sich hlerUel

il v "sicherlich um - private Kandlle- handéltv obwohl es sich bei defi

e o WdhnWegenlim Stadtlsche ParZellch handelt Diese: Auffassung
AL egrindet 66 u. a. damit, «waf ‘esi Sich Bei den verlegtén Ka- .
it nlcht um ‘den Standard der u%llchen LeVerkuSéner Ent~'

s g handelt‘,”-uv il ,‘p_ A ol

Gl i ”'1er vorllegcnde FaL ‘lét Verﬁlelchbar mit den. Wohnwegen i,
A il "‘Straﬁe Hubertusweg Auch hier tauchte 1988 die Frage. . -
P 'ed sith um stidtisgehe odef prlvatebganale handelt.

f b at bei der- ursprungllﬁﬂen Baugenehmigung die GSG
e J der Grundstucké, Durch'gie" ‘wdrden die: Leltungen v"-“
o legt. Auch im Hubettusweg entspréchen die Karidle: g

b & bllchen Maﬁen der schmﬁ damals vorWandtcn Stadtl“

i &, S A : 3 e

o &4 mals befragt, ob thlu ein Gestattuhgsvcrtrag vwr-r"~
A de? der G$G erlaubté, im stiddeischen: Grundbesitz die - .
TR 1lleitungen zu verlegen. DurchW23 wurde dies verneint, ' Je—‘*
SANTES ‘doth wutrde ausdriicklich von dort aus ‘det Standpunkt vertreten,
i e S e B 1 trotzdem .um private Kanale handelt und von einc

s 't 1Lschweigenden Ennvernenmcn ausﬂugéhen 1st. -
kit ‘j,',Melher Melnung nach. ist dlh Sltuatlon der Hiuse in den Wohﬂ
o vwegén Julius-Leber~StraRe: ‘genauso zu werten. Bevor 66 liber

S diesen Standpunkt informiert: W1rd, ist jedoch vorab 23 ‘zu.
:Tﬂ-;‘)”y3be£rageh, Ob ' hier €in Gcstaltunggvertrag vorliegt. Sollte e
,”fr‘ffwadLCS der Fall seln# go war& dic Angelegenhelt vollig e1nded~ o
Firg o s e RdR ot o T A o o
‘T‘Vfﬁw,fZ Schrelben an 23 _
]h&J.T 5y ‘

S Wv ﬂS 10. SQ’YAntwort emngcgaﬁghﬁ)
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Entwasserung der Hauser Julius-Leber-Str. 21 - 91 in Leverkusen-
Alkenrath

Die hier existierende Entwasserungskartel gibt keine Hinweise, ob
es. sich bel den Kandlen in den Wohnwegen der Julius-Leber-StraRe
um stadtische oder private Kanile handelt. Ich halte jedoch Ihre
Argumentation, daB es sich aufgrund der besonderen Situation, ins-
besondere der technischen Ausfidhrung der Kané&le nur um private
Kandle handeln kann, fur richtig. Lt. 23 existiert zwar kein Ge-
stattungsvertrag, jedoch geht auch 23 davon aus, daB es sich um
private Leiltungen handelt. ‘ '

Unterstitzt wird diese Auffassung auch durch die Prifung in einem
dhnlich gelagerten Fall. Auch bei den Kan&len in den Wohnwegen des
Hubertusweges sind die Leitungen durch die GSG verlegt worden.
Auch hier ist man zu dem Ergebnis gekommen, daf es sich um private
Kandle handeln mus. ’

2.Z. wird von 23 geprift, ob nachtréglich eln Gestattungsvertrag

mitvder GSG abgeschlossen werden sollte.

30wWA60Y1

a5/ a7

=
-



-
=

[Sun)

i)

SCHODFS

- 5 ? S mun :oﬂ mn unwﬁuuo> u.
o umumﬁnnm m.::mw~uw> DFP X9P-
ol : ttmm::uumummo d«w do

| 1pE
m.uﬁnab b3
.wasm _m un. :oﬂ umn am

oo

a3/83/!



SCHOOFS

a

m
=

(ag]

_.1‘_.mwm‘AO umsawamanmwwuw wa

w;.:muaﬁn .:w:nmg nz UL OTIUPPULS

. -ussazeneT uT T6 - Tz

/2019

@ /

‘Munmnuumnnmmmov,wu‘_m Ew

T &muu bmmnﬁuum %]

_Ar:muzm_.awmac NA.EO> :maﬂmmnum g:ﬂ
wum»aum wn - YoTs so gej 2
©. =DH WT I9p OgeI S-I3qer Oy T o)
y;mEduammﬁm sa3eATad: uwno mm:uwﬁwmmum
lcnoxuﬁwn_cd mmmanom.mmmum.wﬁv :me

uwwuwnwwlm:Mﬁ:hwasmzmumvqmc: mmmm




	3045 - erg. Schreiben vom 09.09.19
	Der Oberbürgermeister
	I/01-011-20-06-heDezernat/Fachbereich/AZ 09.09.19Datum
	Betreff:

	3045 0



